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KEKI.AMI: 

PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert  recht herzlich 
z u m  Geburts tag u n d  wünsch t  wei ter­
hin alles Gute  u n d  Gottes Segen.  

Heute  Fre i tag  
Leni SELE, Bet reuungszent rum,  Trie-
sen. z u m  91. Geburts tag 

Felix BÜCHEL. Oberweilerstrasse 129V | 
Ruggell, z u m  87. Gebur ts tag  | 

Jir ina KLOSE, Spiegelstrasse 247, ; 
Ruggell, z u m  76. Gebur ts tag  

Felix BATLJNER. Dr.-Albert-Schädler-
Str. 563 A. Eschen, z u m  78. Gebur t s tag  

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag ve rmählen  sich v o r  d e m  
Zivi ls tandsamt in Vaduz 

Bernardo RAGAZZOLI von  u n d  in de r  
Schweiz u n d  Michaela  Karin LEN-
HERR v o n  Gams in Eschen 

Peter EUGSTER v o n  u n d  in- d e r  
Schweiz u n d  Cornelia FR1CK v o n  u n d  
in Balzers 

Emanuel  KONRAD v o n  u n d  in Schaan  
u n d  Barbara Rita BÜCHEL v o n  G a m p -
r in-Bendern in Schaan  

Wir  gratul ieren recht herzlich z u r  
Vermählung u n d  w ü n s c h e n  d e n  Braut ­
paaren alles Gute  u n d  viel Glück a u f  
dem gemeinsamen  Lebensweg.  

Dienstjubiläum 
in der Industrie 
Heute k a n n  Rudol f  ESS, Kirchgasse 15 
C, Feldkirch, a u f  3 0  Dienst jahre bei de r  
Hilcona Aktiengesellschaft  zu rück­
blicken. Herr Ess ist do r t  als Vorarbei­
ter  TK Abfü l lung  beschäft igt .  

Der Gratula t ion der  Fi rmenle i tung 
schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie-  u n d  Hande l skammer  u n d  
das  Volksblatt g e r n e ' a n .  

NACHRICHTEN 

Altpapiersammlung 
VADUZ: A m  Samstag,  den 6. April a b  
8 Uhr findet in Vaduz die monat l i che  
Al tpapie rsammlung statt .  Stellen Sie 
Ihr Altpapier  gebündel t  ode r  m offe­
nen  Schachteln  gut s ich tbar  a n  die 
Strasse. 

Bitte mischen Sie keinen Abfall, kei­
ne  Tet ra-Packungen,  keine l e n s t e r -
Couvcrts, kein Holz u n d  keinen Plastik 
u n t e r  d a s  Altpapier.  Nur  sauberes  so r ­
tiertes Al tpapier  k a n n  wiederverwertet  
werden!  P f a d f i n d e r  V a d u z  

Heisse Diskussionen in Eschen 
Gut besuchter Informationsabend zum Thema Raumplanung im Eschner Gemeindesaal 

Gut 8 0  Personen  h a t t e n  sich i m  
Eschner  Genie indesaal  e i n g e ­
funden,  u m  d e n  A u s f ü h r u n g e n  
v o n  Regierungsra t  Alois Ospelt,  
Landesp laner  Wal te r  Walch,  
Vorsteher  Gregor  Ott u n d  Pierre  
St r i t tmat ter ,  Projekt le i ter  L a n -
desr ichtp lan  zu  lauschen.  
Anschl iessend w u r d e n  den  H e r ­
r en  heisse F ragen  zum R a u m ­
p lanungsgese tz  gestellt .  

D o r i s  M e i er  

Das Thema R a u m p l a n u n g  ist komplex.  
Das war  nach  dem Informat ionsabend 
wohl allen klar. Regierungsrat  Alois 
Ospelt versuchte  mit seinem Referat 
e twas Licht in d ie  ganze  Ange legen­
heit zu  br ingen.  Er betonte,  dass  es die 
Aufgabe des Raumplanungsgcse tzes  
sei. die verschiedenen Ansprüche  a n  

D e r  I n f o r m a t i o n s a b e n d  « R a u m p l a ­
n u n g .  D i e  C h a n c e  L i e c h t e n s t e i n s »  w a r  
g u t  b e s u c h t .  

die Nu tzung  des Landes u n d  des  
Raumes zu  koordinieren.  Das R a u m ­
planungsgese tz  präzisiere also ledig­
lich die heute  gel tenden P lanungs in ­
s t rumente  u n d  gebe den  Gemeinden 
mehr  Gestal tungsspiel raum u n d  d e n  
Grundeigentümern ,  Einwohnern  u n d  
Behörden m e h r  Rechtssicherheit.  Hin­
tergrund des Raumplanungsgese tzes  
ist es, die Zersicdelung des Landes e in­
z u d ä m m e n  u n d  bes tehende  Lücken in 
den  Bauzonen zu  füllen. Erst w e n n  die 
bestehenden Bauzonen ausgenutzt  
sind, sollen neue  Umlegungen stat t f in­
den. Wenn also die1 Gemeinden  ihre 
Reservezonen in Bauzonen u m w a n ­
deln wollen, muss  das Bedürfnis nach ­
gewiesen werden,  dass es diese Zonen  
wirklich braucht .  Innerhalb der  Bauzo­
nen gilt abe r  die Besi tzstandsgarantie,  
es muss also nicht rückzoniert  werden.  
Härtefällc k ö n n t e  die Gemeinde  mit­
tels Bodcntausch abfedern,  w e n n  sie 
Boden in d e r  Bauzone  ha t .  

Vorsteher  skept isch 
Eschen beispielsweise hat aber  laut 

Vorsteher Gregor  Ott n u r  wen ig  Boden 
in der  Bauzone.  Deswegen müsste die 
Gemeinde d a n n  künf t ig  e ine  aktivere 
Bodenpolitik betreiben.  Die wiederum 
könnte  die Bodenpreise in die Höhe 
treiben, mein te  der  Vorsteher skep­
tisch. Ausserdem betonte  er, dass  viele 
Bodenbesi tzer  u n d  -besi tzer innen an  
den geerbten oder  gekauf ten  Grund­
stücken Iiiingen. «Diese starke Bodcn-
verbundenhe i t  d a r f  nicht  angetastet  
werden», s o  G r e g o r  Ott wörtlich. Be­
denken  ha t t e  d e r  Vorsteher  auch  b e ­
züglich Bau landumlegungen ,  die noch  
nicht  erschlossen sind. Er wollte v o n  
Walter  Walch  wissen, w ie  m a n  e ine  
solche Si tua t ion  g e m ä s s  Raumpla ­
nungsgese tz  h a n d h a b e n  würde.  Walter  

D i e - d r e i  H a u p t a k t e u r e  d e s  g e s t r i g e n  A b e n d s :  v.l .  G r e g o r  O t t ,  V o r s t e h e  
c l i e n ,  R e g i e r u n g s r a t  A l o i s  O s p e l t  u n d  L a n d e s p l a n e r  W a l t e r  W a l c h .  

( B i l d e r :  P .  

Walch wies diesbezüglich da r au f  hin, 
dass  alles, was  laule. noch / u  Ende ge­
führt werden könne.  

Freier  Boden Schatz d e r  
Zukunf t  

Ein Mann  aus  dem Publ ikum fragte, 
wie denn  die Gemeinde überhaupt  so 
viel Boden kau ten  könne,  u m  eine ak­
tive Politik zu betreiben. Da würde  
sich die Gemeinde ja selbst bescheis-
sen, meinte  er. Alois Ospelt wies da ­
r a u f h i n ,  dass eine akt ive Bodenpolitik 
kurzfristig sicher ein Defizitgeschäft 
sei. langfristig en tpuppe  sich dies aber 
als durchaus  profitabel. Denn i rgend­
w a n n  sei die Bauzone j a  voll und  d a n n  
könne  die Gemeinde aus  dem Vollen 
schöpfen.  Ausserdem wies der  Regie­
rungsrat  d a r a u f  hin, dass  auch  Liech­

tenstein nicht v o r  Notsi tuat ionen ge­
feil ist. Dann k ö n n e  Land, d a s  mit 
Nahrungsmit te ln  bepflanzt  werden  
kann,  durchaus  wertvoller  werden  als 
Bauland,  meinte er. 

38. April:  Schellenberg, Kleiner Saal 
12. April: Ir iesenberg,  Bärensaal 
14 .  Apri l^Bendern,  Kapitelsaal 
>9. April: Ruggell, t iemeindesaal  
32. Mai:  Mauren.  Gemeindesaal  
)(i. Mai: Balzers, Gemeindesaal  
38. Mai: Planken, Aula Primarschule 
11. Mai;  l r iesen,  Gemeindesaal  
29. Mai: Vaduz, Kellerthater 

eweils um 19 Uhr 

Zukunftsfonds, Alpenkonvention, Polizeigesetz 
April-Sitzung des Landtags mi t  insgesamt 24 Geschäften a u f  der Tagesordnung 

Herz-Lungen-
Wiederbelebung 
ESCHEN: Der Samari terverein  Liecht. 
Unter land führt im Samari terheim 
Schönhüh l  in Eschen wieder  e inen 
Kurs in Herz- u n d  Lungen-Wiederbe­
lebung  durch:  CPR-Grundkurs:  15. 
u n d  18. April, 20  bis 22.30 Uhr; CPR-
Wicdcrholungskurs :  18. April, 20 bis  
22.30 Uhr; Anme l dung :  G. Potetz, Te­
lefon 373 37 0 9  oder  777 97 22 oder  
E-Mail: •  sv lu@adon. l i.  Anmelde-
schluss: 10. April 2002. I l l i n g . }  

Zu verkaufen 
1 Im S c h a a n e r  Vlllenvirtel 

L iegenschaf t  m i t  c a .  5 5 0  Kl. 
: J O S E P H  W O H L W E N D  
i T R E U H A N D  A G • V A D U Z  

J TEL. 2 3 7  5 6  0 0  /  w w w . i w t . l i  ^ 

y Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitt£ unsere 

Hotline 
' Tel.+41B1/255 5 0  50  

Auch für Tagtsnnzeiger lind NZZ 

A l p e n k o n v e n t i o n ,  Zukunf t s fonds ,  
Polizeigesetz u n d  Elektrobikes  s i nd  
e in ige  S t i c h w o r t e  fü r  d ie  n ä c h s t e  ö f ­
fent l iche S i t z u n g  des  Land tags  a m  
17. u n d  18. April .  Sieben Gese tzes ­
vo r l agen  d ü r f t e n  abschl iessend  b e r a ­
ten  u n d  ve rabsch i ede t  w e r d e n .  

Die Apr i l -Si tzung des Landtags u m -
fasst nach  derzei t igem Stand insge­
samt 24 Trak tanden .  Nachstehend ein 
Uberblick: 
1 .  VU-lnterpel lat ion vom 5. März 
2002 betreffend den Letzetunnel:  Die 
Abgeordne ten  ver langen Auskunft  
über  den aktuel len  Stand u n d  den  In­
halt der  Gespräche  mit Österreich. 
2 .  Bean twor tung  des FBP-Postulats  
vom 17. Oktober  2001 über  Massnah­
men zur Besei t igung v o n  Benachteil i­
gungen  behinder te r  Menschen:  Zur  
Abklärung möglicher  rechtlicher Mass­
n a h m e n  wird eine interdisziplinäre 
Arbei tsgruppe e ingesetz t .  
3 .  Neubeste l lung des Aufsichtsrates  
der  Liechtensteinischen Kraftwerke 
(LKW). 
4 .  Ersatzwahl  e ines  Mitglieds des Ver-
wal tungsra tes  d e r  Liechtensteinischen 
Kraftwerke (LKW). 
5 .  Neubes te l lung d e s  Verwai tungsra-
tes der  Liechtenste inischen Landes­
b a n k  (LLB). 
6 .  Bestel lung e ines  Ad-hoc-Richters  
für e inen  Beschwerdefall  a m  Staa t sge­
richtshof.  
7 .  Verpflichtungskredit  von  3,5 Mio.  
Franken fü r  d e n  Bau geschütz ter  Lan ­
des füh rungs räume  in Vaduz: Die A n ­
lage soll i n  e i n e m  erweiterten Bereich 
des Untergeschosses  des geplan ten  
Landtagsgebäudes  realisiert werden .  
8. Nachtragskredi te :  Die zweite S a m ­
melvor lage für  das  laufende J a h r  u m -
fasst drei Kreditbegehren mit e i n e m  
Gesamtvo lumen  v o n  280 0 0 0  F r a n ­
ken .  
9 .  Verpf l ichtungs-  u n d  Nachtragskre­
dit  für die im Z u s a m m e n h a n g  mit d e r  
Klage Liechtensteins v o r  dem Interna-

I n  d e r  z w e i t ä g i g e n  A p r i l - S i t z u n g  w e r d e n  d i e  L a n d t a g s a b g e o r d n e t e n  i n s g e s a m t  2 4  
G e s c h ä f t e  b e h a n d e l n .  ( B i l d :  P a u l  T r ü m m e r )  

t ionalen Ger ichtshof  anfa l lenden  Kos­
ten:  Eine Budgetp lanung  für die J a h r e  
2002  - 2004 bildet die Grundlage  fü r  
den  beant rag ten  Kredit v o n  2,4 Mio. 
Franken,  wovon  8 6 0  0 0 0  Franken  
a u f  die laufende Rechnungsper iode  
entfa l len.  
1 0 .  Bericht übe r  die Just izpf lege beim 
Fürstl ichen Obergericht für das  J a h r  
2001.  
1 1 .  A b ä n d e r u n g  des Jugendgese tzes  
(2. Lesung): Die Vorlage befasst sich 
mit den  ausserhäusl ichen Pflegever-
häl tnissen u n d  regelt die Meidepflicht 
u n d  die Beaufsicht igung pr ivater  Pf le-
gevcrhäl tn isse  u n d  Pf legeeinr ichtun­
g e n .  
1 2 .  Gesetz ü b e r  die Bi ldung eines Z u ­
kunf t s fonds  (2. Lesung): Der  Fonds  
(mit vorers t  6 0 0  Mio. Franken) soll d a ­
z u  d ienen ,  zukunftsgerichtcte.  Projekte  
u n d  Aufgaben  zu  f inanzieren,  die d i e  
nachha l t ige  Entwick lung  des  Landes 
fördern. 

1 3 .  Abände rung  des  Gesetzes betref­
fend die Bezüge der  Mitglieder d e r  Re­
gierung,  d e r  Gerichtshöfe, d e r  K o m ­
missionen u n d  der  Organe  von  Ansta l ­
ten u n d  Stif tungen des Staates (2. Le­
sung): Mit den  Neuregelungen werden 

.die Entschädigungen den  heut igen Ge­
gebenhei ten  angepasst .  
1 4 .  Teilrevision des Polizeigesetzes (2. 
Lesung): Die Vorlage ist als Teil e ines  
Massnahmenpakets  z u  sehen,  mit d e m  
ein subs tant ie l le r  Beitrag z u r  S tä rkung  
der  Landespolizei v o n  innen  he raus  
geleistet werden soll. 
1 5 .  A b ä n d e r u n g  des  Gcrichtsorgani-
sationsgesetzes im Hinblick a u f  d ie  
Schaffung eines 3. Sena t s  beim Ober­
gericht (2. Lesung): Die Arbeitsbelas­
t u n g  d e r  bes tehenden  zwei  Sena te  soll 
a u f  ein erträgliches Mass reduziert  
werden.  
1 6 .  Gesetz über  den  Verbrauclicr-
schutz bei Vertragsabschlüssen im 
Fernabsatz  (2. Lesung): Die Verwen­

d u n g  neuer  Vertriebstechniken birgt 
für Verbraucher gewisse Gefahren, de­
nen die Vorlage begegnen will. 
17. Subvent ionierung von Elektro-
fahrrädern und Elektroscootern (Abän­
de rung  des Gesetzes ü b e r  die Ausr ich­
t u n g  von  Landessubvent ionen:  2. Le­
sung): I -Bikes sollen un t e r  gewissen 
Voraussetzungen mit max. 2000 Fran­
ken subventionier t  werden.  
18. Protokolle z u m  Übereinkommen 
zum Schutz der  Alpen (Alpenkonven­
tion) vom 7. November  1991: Nach 
dem Willen der  Regierung soll Liech­
tenstein noch  in diesem J a h r  Vertrags­
partei der neun Protokolle (Raumpla­
n u n g  und nachhal t ige  Entwicklung,  
Berglandwirtsehaft ,  Naturschutz und  
Landschaftspflege, BergCVald, Touris­
mus, Bodenschutz,  Energie, Verkehr, 
Sireitbeilegung) werden .  
1 9 .  Bericht der  Regierung zur  Volks­
abs t immung vom 10. März 2002 über 
das Referendumsbegehren zum Ver-
pflichtungskredit für die Durchführung 
des Festivals «The Little Big One». 
2 0 .  Bericht der  Regierung zur  Volks­
abs t immung  v o m  10. Marz 2002 über  
das  Ini t iat ivbegehren z u r  A b ä n d e r u n g  
von  Art. 20 d e r  Verfassung (Verkehr). 
2 1 .  Gesetz ü b e r  d e n  Elektrizitäts­
markt (1. Lesung): Der l iechtensteini­
sche Elektrizitätsmarkt soll geordne t  
u n d  schrittweise geöffnet  werden .  Ziel 
der  Liberalisierung ist es, den  Wet tbe­
werb effizienter z u  m a c h e n .  
2 2 .  Gesetz über  die Luftfahrt (1. Le­
sung): Mit der  Vorlage wird die Umse t ­
z u n g  des EWR-Rechts im Bereich de r  
Zivilluftfahrt bezweckt-
2 3 .  Abände rung  des Bankengesetzes  
(1. Lesung): Eine Bes t immung (Art. 16 
Abs. 3 Satz 3) wurde  von  d e r  ESA als  
Verstoss gegen die Nieder lassungsf re i - .  
heit qualifiziert. U m  eine  Verurtei lung 
durch den EFTA-Gerichtshof z u  v e r ­
meiden, soll sie ersatzlos gestr ichen 
werden.  
2 4 .  Neubestel lung des Land tags -
sekretär-Stellvcrtreters.  


